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Sonntagsblatt.

Beſtellungen

uf die Halliſche Zeitung
für den Monat Juni werden von allen Kaiſer-
lichen Poſt- Anſtalten zum Preiſe von 1 Mark,
für Halle von der Expedition und den Aus-
irägern zum Preiſe von Mark 0,85 angenommen.

Die Expedition.

Halle, den 23. Mai.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer wird noch einige Tage in den gräflich

Dohna'ſchen Jagdrevieren von Pröfkelwitz verbleiben. Anch
während dieſes Ausfluges erledigt der Monarch in ge-
wohnter Weiſe die laufenden Regierungsangelegenheiten und
vimmt die regel näßigen Vorträge entgegen.

Der „ReichsAnzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, be
treffend die Abänderungen von Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches, das Geſetz betreffend die Prüfung der
Läufe und Verſchlüſſe der Handfenerwaffen, ſowie die
Bekauntmachung, betreffend die Zutheilung der Jnſel

elgoland zu dem 5. Wahlkreiſe der preußiſchen Provinz
chleswigHolſtein.

Der Oberpräſident von Pommeru, Graf Behr-
Pegendank, hat, laut „Pom. Reichspoſt“, am 15. d. M.
lein Abſchiedsgeſuch eingereicht.

Wie die „Hamb. Nachr.“ mittheilen, iſt Eiſenbahn
präſident Thielen- Hannover nunmehr zum Miniſter für
die öffentlichen Arbeiten ernannt worden.

Das Gerücht, Herr von Bennigſen ſei r Nach
folger des Miniſters v. Boetticher beſtimmt, ſoll in unter-
richteten Kreiſen feſtere Geſtalt annehmen.

Die Nachricht der Börſenzeitung, inhalts deren für
die Neubeſetzung des Arbeitsminiſterinms auch der Geh.
OberRegierungsRath Benſen in Frage kommen ſoll,
ſcheint, wie die „Poſt“ jetzt wiſſen will, der thatſächlichen
Unterlage zu entbehren.

Der ſiebente allgemeine Vereinstag der deutſchen land
virthſchaftlichen Genoſſenſchaften wird auf den 9. Juni und
die folgenden Tage zu Kiel einberufen.

Wie der „Frkf. re eſchrieben wird, ergab eine Unterſuchung, welche Medizing rath Or. Geißler und R. Uhlitzſch über

die Größenverhältniſſe der Schulkinder im Schulinſpektions-
bezirk Freiburg unter einer Bevölkerung aufſtellten, in der ſich
der Bergmannsberuf ſeit Jahrhunderten forterbte, daß die Berg
mannskinder während der ganzen Schulzeit um 3--5 Centimeter
kleiner als die Bürgerkinder waren.

Anmtlicher Nachweiſung zufolge ſind vom 1. Oktober 1890
bis zum Schluß des Monats April 1891 in Deutſchland
2316559 Hektolikter Branntwein gegen 2479161 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres hergeſtellt und nach Entrichtung der
Verbrauchsabgäbe 1385317 Hektoliter gegen 1387047 im Vor
ihre in den freien Verkehr übergeführt. Am Schluſſe des
Aprils verblieb in den Lagern und Reinigungsanſtalten unter
ſtenerlicher Kontrolle ein Beſtand von 760970 Hektolitern.

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme an Zöllen und
gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern hat für den Monat April
des laufenden Etatsjahres 57,4 Millionen oder 3,7 Millionen
weniger ais im April des Etatsjahres 1890/91 betragen. An
dem Minus betheiligen ſich die Zölle mit 3,1 Millionen, beide
zucker- und beide Branntweinſteuern. Die Zölle haben aber
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auch mit 23,6 Millionen effektiv 2,6 Millionen weniger ergeben,
als im Durchſchnitt für einen Monat im Etat angeſetzt iſt.
Nur die Tabakſtener mit 0,1 und die Salzſteuer mit 0,3
Millionen haben die Erträge des Aprils im Vorjahre übertroffen.
Die Brauſſeuer iſt zwar gleichfalls ein wenig gegen das Vor-
jahr zurückgegangen, ſie hat aber den Mongtsdurchſchnitt des
Etatsaufatzes weit überſchritten. Von den übrigen Einnahmen
haben die der Poſt und Telegraphenverwaltung 1.7 Millionen
mehr als im April des Vorjahres ergeben, die Börſenſteuer
dagegen 172647 weniger. Auch die Börſenſteuer hat den
Monatsdurchſchnitt des Etatsanſatzes nicht erreicht.

Zur einheitlichen Eiſenbahnzeit. Dem „Lüneb. Anz.
zufolge haben die Königlichen Eiſenbahndirektionen über die
einheitliche Eiſenbahnzeit an ihre Dienſtſtellen folgende Ver-
fügung erlaſſen „Nachdem der Verein deutſcher Eiſenbahnver-
waltungen beſchloſſen hat, eine einheitliche Eiſenbahnzeit im
Dienſtverkehr mit Beginn der Sommerfahrplanperiode 1891 zur
Einführung zu bringen, ſo kommt von da ob im Bereiche der
preußiſchen Staatseiſenbahnen unter Aufhebung der gegen-
wärtig im Gebrauch ſtehenden Zeitrechnung nach Berliner Zeit
im inneren Dienſte gleichmäßig die mitteleuropäiſche Zeit zur
Anwendung. Die mitteleuropäiſche Zeit iſt die Zeit des 15.
Längengrades öſtlich von Greenwich. Dieſelbe weicht gegen die
Berliner Zeit um rund 6 Minuten ab, iſt alſo gegen dieſe
beiden Normalzeiten um 1 Stunde bezw. rund 6 Minuten vor
aus. Behufs Umrechnung der bisher in Berliner Zeit gemachten
Angaben in mitteleuropäiſche Zeit bedarf es daher nur der
Zuzählung von 6 Minuten zu den Angaben in Berliner

eit und 15 Minuten zu der Angabe in Danziger Zeit.
as Wort „mitteleuropäiſche Zeit' ſoll in der Abkürzung

durch „M. E. Z.“ bezeichnet werden und iſt im ſchriftlichen Ver
kehr nur dieſe abgekürzte Bezeichnung zur, Anwendung zu
bringen. Beſonders wird noch darauf hingewieſen daß durch
die Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit an der bisherigen
Zeitlage der Züge in Wirklichkeit nichts geändert wird und es
ſich dabei lediglich um eine anderweite Aufſtellung bezw. um
eine nach dem oben Geſagten m v Umrechnung der
Dienſtfahrpläne u. ſ. w. handelt. Die für den Gebrauch des
Publikums beſtimmten Fahrpläne ſind nach wie vor in Ortszeit
aufzuſtellen, wie überhaupt alle Zeitangaben im Verkehr mit
dem Publikum nach wie vor in Ortszeit zu machen ſind.
Sämmtliche Beamte haben ſich innerhalb der Grenzen ihrer
Dienſtgeſchäfte niit der neuen Zeitrechnung genau vertraut zu
machen, damit demnächſt der Uebergang zu derſelben ſich ohne
Schwierigkeiten vollzieht. Für die auf den eigentlichen Stadt
geleiſen der Berliner Stadtbahn und für die auf der Ringbahnverkehrenden Züge fand die Einführung der neuen Feitrechnung

bereits am 1. Mai ſtatt.“
Antifozialdemokratiſcher Verein. Jm Kreiſe

Wetzlar hat ſich zur Bekämpfung der ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen unter dem Namen „Deutſcher Volksverein
für den Kreis Weztzlar“ ein bereits mehrere Hundert Mit
glieder zählender, den ganzen Kreis durch Ortsvereine und
Männer jeden Berufs und jeder ſozialen Stellung ohne
Rückſicht auf politiſche Parteiſtellung und Confeſſion um-
faſſender Verein gebildet, welcher die vorbezeichnete Auf-
u nach ſeinen Satzungen auf dem Wege regelmäßiger

erſammlungen, anſpruchsloſer Vorträge Beſprechungen
und harmloſer Vergnügungen, ſowie durch Verbreitung
geeigneter Schriften zu löſen gedenkt. Die Gewerbe-
treibenden ſcheinen dem Unternehmen günſtig gegenüber zu
ſtehen und demſelben die nothwendige finanzielle Unterlage
ſichern zu wollen. Die größte Mitgliederzahl gehört dem
Arbeiterſtande an. Die Vertheilung der Schriften, welche
bereits begonnen hat, wird hauptſächlich durch die Arbeiter
bewirkt.

Die Dichtigkeit des Zuſammenwohnens hat bei der Be
völkerung des Preußiſchen Stagtes nach der letzten Volkszäh
lung im Vergleich zu der vom Jahre 1885 nicht unerheblich zu-
genommen. Es wurden am 1. Dezember 1890 auf 29 959 388
Einwohner 3388903 Wohnſtätten und 6405864 Haushaltungen
gezählt, wogegen 1885 auf 28 318470 Einwohner 3 248 861 Wohn-
ſtätten und 5976246 Haushaltungen gekommen waren. 1885
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entfielen auf jede bewohnte Baulichkeit 8862 Perſonen, 1890 da
gegen 9011, auf jede Haushaltung bezw. Anſtalt kamen im Jahre
1885 4738, 1890 4677 Perſonen. Jn den Städten kamen auf
jede bewohnte Banlichkeit 14097 Perſonen, in den Gutsbezirken
12 787, in den Landgemeinden nur 6931. Bezüglich der auf die
Haushaltungen kommenden Perſonen iſt der Unterſchied zwiſchen
Stadt und Land unbedentend. Es kommen auf jede Haushal-
tung in den Städten 4475, in den Landgemeinden 4755 und in
den Gutsbezirken 5385 Perſonen.

Reichsgraf Ludwig Schaffgotſch in Warmbrunn iſt ſchwer
erkraukt, zum Kurgtor iſt Graf Frankenberg beſtellt.

Der Landes-Eiſenbahurath trat geſtern in Berlin
in den oberen Sälen des Potsdamer Bahnhofes unter
Vorſitz des Wirkl. Geh. Raths, Miniſterial Direktors
Brefeld zuſammen. U. A. dehnte er die Frachtſätze des
AusnahmeTarifs für Erden, Düngemittel, Kartoffeln und
Rüben vom 1. Januar 1890 anch auf die Artikel Stein-
und Braunkohlen, Kokes, Brennho z, Torf, Erze aller Art,
Holzkohlen, Torfkohlen aus.

Vei der letzten Reichstagswahl hatte die Danziger Zet
tung gegen den damaligen Kandidaten, Landrath v. Gramatzki,
in Form eines „Eingeſandt“ eine Polemik gerichtet, die der
Staatsanwaltſchaft Anlaß bot, Anklage wegen Beleidigung zu
erheben. Die Sache gelangie dieſer Tage zur Verhandlung
und das Gericht erkannte auf Freiſprechung; der Staatsanwal
hatte zwei Monate Gefängniß begauntragt.

Die polniſchen Volksſchullehrer in Poſen haben
ſich bereit erklärt, den Unterricht im Polniſchen in den
Schulräumen gegen Gewährung eines Honorars von einer
Mark pro Stunde zu ertheilen. Der „Dziennik“ rechnet
aus, daß unter dieſen Umſtänden der Unterricht über 7000
Mark jährlich koſten würde, was eine ſchwere Laſt ſei.

Der Nothſtandskredit, welcher durch Geſetz vom 11. Mar
1888 aus Anlaß der Hochwaſſerverheerungen des damaligen
Frübjahrs in Höhe von 34 Millionen Mark bewilligt iſt, wurde
demnächſt auch auf die im Hochſommer deſſelben Jabres einge
tretenen Hochwaſſerſchäden, namentlich im ſchleſiſchen Gebirge.
ausgedehnt. Seitdem hat die Staatsregierung nicht nur ſelbſt
keine Jnitigtive zu Schritten ähnlicher Art wieder ergriffen,
ſondern ſich auch gegenüber Verſuchen, eine Zweckerweiterung
jenes Kredits aus der parlamentariſchen Jnitiative herbeizuführen.
wie ſie namentlich gegen Schluß der Landtagsſeſſion 1889 aus
Anlaß der Hochwaſſerſchäden des damaligen Frübjahrs bervor-
traten, ablehnend verhalten. Die Staatsregierung ging dabei
wie die „Berl. Pol. N.“ ausführen, von dem Geſichtspunkte aus
daß ſich aus prinzipiellen und praktiſchen Gründen außerordent:
liche Maßnahmen, wie die Bewilligung eines Nothſtandskredits
nur in Fällen ganz außergewöhnlich ſchwerer und nicht au
einzelne Landestheile oder Orte beſchränkter Nothſtände recht
fertigen. Wo Hochwaſſerſchäden dagegen nicht den Charakter
einer allgemeinen Landeskalamität annehmen, ſei, ſoweit nicht
die private Hilfsthätigkeit unter Zuhilfenahme der hierzu ge
eigneten Etatsfonds ausreiche, es Sache der zunächſt betheiligtenöffentlichen Körperſchaften, alſo der Gemeinden des Kreiſes, der
Provinz, Hilfe zu leiſten und die Beſeitigung von Nothſtänden
herbeizuführen. Die Erfahrungen, welche bezüglich der Verwen-
dung des Nothſtandsfonds von 1888 gemacht ſind, haben die
Staatsregierung in dieſer ihrer Auffoſſung nur beſtärken können
und es liegt kein Anlaß zu der Annahme vor, daß die Staats-
regierung gegenüber den im Abgeordnetenhauſe jetzt eingebrachten
Anträgen auf Verwendung der Reſtbeſtäude des Notbſtandsſfonds
für die 1890 bezw. im laufenden Frühjahr überſchwemmten
S aden eine andere als eine ablehnende Stellung einnehmen

werde. tDie „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt „Aus einer gegen
den Fürſten Bismarck gerichteten VBroſchüre: „Die Reichs
ſchwiegermutter kommt!“ berichtet die „Freiſ. Zig. des Abg.
Eugen Richter ihren Leſern, es werde darin geheimnißvoll au-
gedeutet, daß Herr Pindter in Veſitz eines Autogramms ſein
müſſe, welches als Beweis daſür dienen könne, in welcher Weiſg
Fürſt Bismarck auf das erbliche Hausmeierthum bedacht war.
Nachdem das Richter'ſche Blatt den allerdings ſehr „geheimniß-
vollen“ Andeutungen gedachter Broſchüre weitere Verbreitung
zu geben angezeigt hielt, möge feſtgeſtellt ſein, daß uns von der

(Nachdruck verboten.)

Afrikaniſches Liebesleben.
Von Theo Seelmann.

Die Liebe zwingt uns ja Alle wie den hochgebildeten
Europäer, ſo hält ſie auch den ſchwärzeſten Sohn des
dunkelſten Afrika in ihren Roſenbanden gefangen, unter
denen ſo viele kleine ſpitze Dornen lauern. Und hier wie
dort hat ſie ſich die feſten Formen zu bilden gewußt,
die mit der Werbung beginnen und mit der Hochzeit enden.

Wie vielgegliederte Ceremoniells herrſchen ſchon bei
der Werbung. Hat ein junger Galagſtutzer ſein Auge auf
eine Tochter ſeines Stammes geworfen, ſo ſucht er in
vollem Sonntagsſtaat die Hütte ſeiner Auserwählten auf,
Ohne ein Wort zu ſprechen, nähert er ſich der holden
Schönheit, bindet ſeine Meſſingkeite vom Halſe ab und
legt ſie ehrfurchtsvoll der Angebeteten in den Schooß.
Das iſt ſeine Werbung. Aus dem. Verhalten des Mäd
chens erſieht er die Aufnahme ſeines Antrages. Behält es
den Schmuck, dann hat es ihn erhört und er kann ſich nun
mit den Herren Eltern über den Brautpreis einigen.
Weiſt ihn die Jungfran aber zurück, ſo beobachtet ſie dabei
ein ſehr unzweidentiges Verfahren, die Kette fliegt ihm
einfach an den Kopf und mit Grauſen wendet ſich der Gaſt
von dannen.

Bei den Eingeborenen an der Mündung des Senegal
ſetzt ſich der heirathsluſtige ung Mann mit ſeinem zukünf-
tigen Schwiegervater in Verbindung. Hat er das Jawort
erhalten, daun ſendet er der Erkorenen einen dauerhaften
kupfernen Ring und zeigt ſeinen Freunden und Verwandten
ſeine Verlobung mit der Anſpielnng an, daß er beabſichtige,
r Haus zu bauen. Der zarte Wink wird verſtanden und
ald verſammelt ſich die ganze Bekanntſchaft und hilft ihm
ei der Erbauung des trauten Heims. Eine ſehr löbliche

h e e We daß der Schwiegervater alle Auslagen

Etwas ſehr auf Umwegen wandelt ein Peulhfreier.

Trägt er ſich mit der Abſicht, das ſüße Joch der Ehe auf
ſich zu nehmen, dann begiebt er ſich zu zwei Aelteſten des
Dorfes und trägt ihnen ſein Anliegen vor. Dieſe theilen
nun ſein Verlangen ſeinem Vater und ſeinem Oheim mit
und jene vier Männer beginnen dann die Verhandlungen
mit den Eltern des erwählten Mädchens. Bei den Lania-
mas wendet ſich der liebende Jüngling an eine alte Fran,
die für ihn den Eltern der Geliebten ein Geſchenk über-
reicht. Jſt ſeine Gabe gnädig angenommen, dann ſtattet
er dem theuren Ehepaar einen Antrittsbeſuch ab, bemüht
ſich nach Kräften, ſich liebenswürdig zu zeigen und macht
namentlich, ganz nach enropäiſchem Recept, der lieben
Schwiegermama eiligſt den Hof. Erfolgt jetzt die Ein
willigung, dann muß er ſeine noble Seite herauswenden
und ſendet ein kleines Präſent aus KolaNüſſen, Stoffen,
Tabak und Rum.

Bei den Kaffern gilt die verkehrte Welt. Hier iſt der
Vater der mannbaren Jungfrau der beginnende Theil. Hat
nämlich ein glücklicher Eheherr ſich einen Kaffernjüngling
zum Schwiegerſohn anuserſehen, ſo ſendet er in deſſen Hütte
einen Vertrauensmann. Der Geſandte kommt als Reiſen-
der zur Nachtzeit und dinterläßt heimlich ein Geſchenk an
Schmuckſachen, den „Mund“. Das Geſchenk führt dieſe
Bezeichnung, weil es für den Abſender reden ſoll. Eine
Zurückſchickung der Gabe bedeutet die Ablehnung des An
erbietens. Erfolgt keine Rückſendung, ſo finden ſich einige
Zeit nachher einige Frauen im Kraal des Beſchenkten ein,
die eingeladen werden, über Nacht zu bleiben. Sie weigern
ſich, woraus man ſchließt, daß ſie geſchickt ſind, zu ſpioni-
ren. Man räumt ihnen ein Haus ein, in dem ſie Wochen
lang wohnen, bis man ſich im Dorfe des begehrten Freiers
geneigt zeigt, die angebotene Braut anzunehmen.

Die Verlobung ſelbſt beſteht im Allgemeinen aus
einem reinen Handelsgeſchäft, in dem gewiſſenhaft der
Preis feſtgeſetzt wird, den der Srrrkger an die Schwieger
eltern zu zahlen hat. Die Höhe des Peeiſes ſchwankt
außerordentlich, ſie richtet ſich nach dem Stande der Eltern,
der Schönheit des Mädchens nud nach der Nachfrage,

So giebt bei den Somali ein armer Maun 10 bis 20
Ziegen, während Reiche oft 150 Kameele, 100 Pferde und
200 bis 300 Schafe opfern müſſen. Bei den Mandigos
dagegen zahlt der Bräutigam nur einige Pfunde Salz, ein
wenig Gold und manchmal auch ein Stück Vieh. Für
dieſen Preis erhält man ſelbſt die Tochter eines Königs.
Jn Uganda wurde vollends dem reiſenden Wilſon ein
Weib für einen alten Rock und ein Paar Schuhe ange-
boten. Etwas theuer zu ſtehen kommt die Heirath bei den
Dualla in Kamerun, wo ein reizendes Eheweibchen 900
bis 1200 Mark und mehr koſtet. Eine faſt endloſe Reihe
von Zahlungen hat der Freier bei den Kunama zu leiſten
Der Mutter der Braut ſchenkt er eine Kuh, der väter-
lichen Tante eine Ziege und die Haut einer Kuh, dem
mütterlichen Onkel der Braut eine Ziege, dem mütter-
lichen Großvater eine Ziege und dem Vater eine bis vier
Kihe. Ferner bringt er eine Kuh als Nackenpreis, die
gemeinſchaftliches Gut von Mann und Weib wird, eine
Ziege der Schwiegermutter, die dafür Bier bereitet, eine
rothhaarige Ziege, die von den väterlichen Verwandten der
Braut geſchlachtet wird und ein einfarbiges Schaf, das
Eigenthum des Brautpaares wird.

Der Neger, das wird von allen Reiſenden beſtätig?.
iſt ein durchaus praktiſcher Menſch. Er iſt Realpolitiker. Es
wird uns daher auch nicht wundern, wenn wir bei ihm
die Eingehung der Ehe mit einem Abzahlungsgeſchäft ver
bunden vorſinden. Kann bei den Wakamba der Bräutigam
den Brautpreis nicht auf einmal erſchwingen, ſo zahlt er
ihn eben in Raten ab. Erſt wenn die ganze Summe ab-
getragen iſt, tritt er öffentlich in den Beſitz des Mädchens,
das bis dahin im mütterlichen Hauſe verbleibt. Aehnlich
iſt es bei den Wataweta. Nach Abzahlung des erſten
Stück Viehs wird die Braut dem Bräutigam „angeſiegelt“,
ſie darf von da an nicht mehr das Haus vor dem Dunfkel-
werden verlaſſen und keinen Mann anfehen, leider auch
nicht den Verlobten.

(Schluß folgt.



Exiſtenz eines ſolchen Autogramms nicht das Mindeſte bekaunt
iſt. Herr Pindier bat niemals eine Zuſchrift erhalten, die ſich
in dem von der Freiſ. Ztg. unterlegten Sinne denten ließe-

Jn Prag beſuchte in dſ. Woche wie der Nat.Ztg. ge
meldet wird, ein norddeutſcher Vertreter eines Berliner Hauſes
in Geſellſchaft dreier Bekannter die tſchechiſche Ausſtellung. Als
ſie die Ausſtellung verließen, kamen ihnen tſchechiſche Studenten
entgegen mit e wie ſie ſich unterſtehen könnten, in der
tſchechiſchen Ausſtellung deutſch zu reden. Auf Einwendung, daß
ſie Berliner ſeien, erwiderte ein Student, wir brauchen keine
Berliner auf unſerer Ausſtellung, wer nicht tſchechiſch kann, ſoll
zu Hauſe bleiben. Als der Berliner entgegnete: da hätten ſie
in deutſchen Städten keine deutſchen Plakate anbringen laſſen
ſollen, erhielt er einen wuchtigen Fauſtſchlag, daß er taumelte
und eine Verletzung am Auge. Die tſchechiſchen Studenten
machten Miene, auf die deutſchen Begleiter des Angegriffenen
loszuſtürzen der nur dieſen es verdankte, daß er nicht weiter
mißhandelt wurde. Die Polizei wurde ſofort verſtändigt, als
Rädelsführer des Exzeſſes wurden ein Sohn des jungtſchechiſchen
Führers Eduard Gregr und der Obmann des tſchechiſchen Stu-
dentenvereins bezeichnet.

Politiſche Ruudſchaun im Aunslande.
Holland. Die Zweite Kammer nahm mit 52 gegen

45 Stimmen die Beſtimmung der Militärvorlage an, die das
ährliche Contingent für Landheer und Marine auf 14,600 Mann
eſtſetzt. Jn Abgeordnetenkreiſen gelten die Ausſichten auf An

nahme des Geſetzes für gebeſſert.
Fraukreich. Die Kammer beendete die allgemeine

Beſprechung der Zolltarifvorlage und beſchloß auf den Antrag
Melines die Dringlichkeit für die Vorlage. Des Weiteren wurde
der Bericht Vigers vertheilt, worin beantragt wird, die Ge
treidezölle während eines Jahres auf 3 Fres. herabzufetzen. Der
J Petit Marſeillais“ veröffentlicht Beſchwerden der marſeiller
Mehlhändler, welche behaupten, daß der Antrag Vigers ihre
Jnduſtrie ruiniren würde. Zehn Mehlhändler von 200 haben
bereits geſchloſſen. Präſident Carnot beſuchte bas Arſenal in
Tarbes und die Staatsanſtalten und reiſte ſodann nach Pau ab.
Bei ſeiner Umfahrt durch die Stadt ſprang ein bekannter
Socigliſt auf den Wagentritt und ſtieß unangenehme Rufe aus;
er wurde verhaftet, ſpäter jedoch wieder freigelaſſen.

Serbien. Die Neue Freie Preſſe meldet aus Bel
garad: Jm CEentral-Ausſchuſſe der radikalen Partei ſei
es zu heftigen Auseinanderſetzungen gekommen, wobei insbe-
ſondere gegen den Miniſter des Jnnern Gjaj a ſchwere Vor
würfe erhoben worden ſeien. Wiewohl Gjaja die Schuld an der
Art der Durchführung der Ausweiſung Nataliens dem Stadt-
präfekten Teodorovic zuſchiebe, ſei doch der Rücktritt des
erſteren wahrſcheinlich. Regentſchaft und Regierung
fuchten ſich die Verantwortung für die jüngſten Vorgänge gegen-
Feitig aufzubürden, radikale Parteikreiſe gäben offen der Auſicht
Ausdruck, daß die Regentſchaft abſichtlich die Re
gierung in eine Zwangslage verſetzt habe, umFie vor dem Lande zu diskreditiren. Allgemein ſehe man Ver-
änderungen innerhalb des Kabinets Paſitſch voraus. Den Kor-
refpondenten des Peſter Lloyd und des Nemzet gegenüber habe
der Finanzminiſter Vuic die Entfernung Nataliens als einen
Segen für das Land bezeichnet.

Rusland. Der Köln. Ztg.“ wird betreffs der Stel
lung Rußlands zur ſerbiſchen Königin beſtätigt, daß der Zar
thatſächlich der Hoffnung Ausdruck gegeben häbe, es werde zu
keinem gewaltſamen Einſchreiten kommen. Ebenſo habe ſich der
Botſchafter in Wien, Fürſt Lobanoff, geäußert. Während dieZarin, ſowie die St. Petersburger Hoſtreife aus ihren Sym-
pathien für die Königin Natalie kein Hehl gemacht hätten, habe
die ruſſiſche Politik den Berichten Perſianis Rechnung getragen
I daher durchaus keine Schritte zu Gunſten der Königin
gethan.

Aus Korfu läßt ſich das „Berl. Tageblatt“ melden:
Durch die hieſigen Behörden iſt als abſolute Thatſache feſtge-
ſtellt worden, daß das ermordete kleine Mädchen eine Jüdin
war. Die Stellung des Kabinets Delyannis iſt durch die Vor
gänge auf Korfu keineswegs erſchüttert; die Schuld an den Un
zuhen fällt vielmehr auf Trikupis Partei. Der Präfekt erhielt
Befehl, bei neuen Exceſſen fenern zu laſſen. Die Juden fahren
fort, aus Korfu auszuwaundern.

Portugal. Wie wir aus Liſſabon ſchon geſtern
meldeten, iſt das neue Kabinet nunmehr gebildet. Dasſelbe iſt
folgendermaßen zuſammengeſetzt. General Abreu e Souza,
Präſidium und Krieg; Lopovaz, Jnneres; Mariano Carvalho,
Finauzen; Morges Earvalho, Juſtiz Julio Vilhena, Marine
und Kolonien; Graf Valbom, Aeußeres, und Frauco Caſtello-
branco, öffentliche Arbeiten. Das Programm des neuen
Kabinets wird dem Vernehmen nach Strafmilderung für die
wegen politiſcher Vergehen Verurthbeilten, Freiheit der Preſſe,
eine große Herabſetzung der Ausgaben für Kolonien Heer und
öffentliche Arbeiten, Erſparniſſe in der Verwaltung. Ver-
ringerung des Beſtandes der Staatsbeamten und den Abſchluß
von Handelsverträgen in Ausſicht ſtellen. Der neuernannte
Finanzminiſter Mariano Carvalho wird ſich nach Paris be
geben, um dort in verſchiedenen Finanzangelegenheiten zu unter
handeln. Die Eidesleiſtung des neuen Miniſteriums vor dem
König iſt bereits erfolgt. Der Times wird aus Liſſabon
gemeldet, daß vier Mitglieder des neuen Miniſteriums Regenera
deres, die übrigen Progreſſiſten ſind. Das Programm des
neuen Kabinets wird. wie verlantet, liberal und toleraut ſein
und man will verſuchen, nach allen Seiten verſöhnlich zu ver
fahren und die Hülfe aller Parteien zur Veſſerung der
ökonomiſchen und finanziellen Lage zu erlangen.

T. Aus Chile ſind neue Nachrichten über San Fran-
cisco eingetroffen, welche dorthin überbracht wurden durch die
„Chilian Times“. Danach iſt neuerdings ein Uebereinkommen
zwiſchen Deutſchland und England getroffen, nach welchem letz
teres die deutſchen Jntereſſen bis zur Ankunft der drei deut
ſchen Kriegsſchiffe unter ſeinen Schutz nimmt. Daſſelbe Blatt
berichtet von einer Genugthuung für die engliſche und deutſche
Slagge, welche dem der chileniſchen Kongreßpartei gehörigen
Kriegsſchiff „Blanco Enucalada“ abgenöthigt worden ſei, kurz
bevor daſſelbe in die Luft geſprengt wurde. Der Anlaß ſcheint
der „Rajah“-Fall geweſen zu ſein. Der britiſche Admiral for
derte von dem „Blanco Encalada“, entweder ungeſänmt volle
Genugthnung zu geben oder ſich auf einen Kampf gefaßt zu
machen. Die Ueberreichung des Ultimatums war eine halbe
Stunde vor Mittag erfolgt. Mit dem Glockenſchlage Zwölf
zog der „Blanco Encalada“ über der Kongreßflagge die
n äg und dentſchen Farben auf und feuerte einen Königs-

Nordamerika Blaines Befinden wird von ſeinem
Arzte für nicht beunruhigend erklärt; ſeine baldige Wiederhber-
ſtellung ſei zu erwarten.

Wie man Geſchichte macht.

„Osservatore Rowano“, das päpſtliche Hofblatt, hat ſchon
wiederholt den alten Kirchenſtagt als „Reich Gottes auf Erden
bezeichnet. Die ehemaligen Zuſtände dieſes verrottetſten aller
Stagtsweſen müſſen jetzt daher ſelbſtverſtändlich als muſter
gültige, wahrhaft paradieſiſche geſchildert werden. So ſchreibt
der „Osservatore“ Nr. 96 in einem gegen die Befeſtigung Roms
gerichteten Artikel: das befeſtigte Rom iſt ohne Zweifel
grundverſchieden vom früheren, dieſem Gegenſtande der Be
wunderung für die Einheiwiſchen, der Sehnſucht und des Neides
für die Fremden, mit ſeiner autiken Größe und Erhabenheit,
ſeiner Poeſie und Ruhe. Einſt, da die Sitten noch milder
waren, genügten ſpärliche Milizen, unvertheidigte Mauern zum
Schutze der Stadt nach iunen und außen; die lachenden Fluren
waren einſt nicht entweiht durch Kriegsrüſtungen, durch Haufen
Kchrecklicher Mordinſtrumente. Einſt drängte ſich zwiſchen den
Mauer Roms kein im Elend verkommenes, vom Hunger ent
kräftetes Volk von Duldern zuſammen: einſt war da kein Volk,
dem man zuerſt den letzten Biſſen Brotes mit tollen, unehr
lichen unbeſonnenen Mitteln genommen und dann in frechem
Uebermuthe mit der Mitrailleuſe geantwortet hätte. Die Be
bauſung des Bürgers hatte einſt ihre lachende Behaglichkeit, auch
er arme Tiſch des Tagelöhners ſeine Gaben; das Volk hatte

Tage heiliger Ruhe und Erholung, erhabene Empfindungen, in
welchen es ſich verjüngte, rein chriſtliche humaue Beſtreb
ungen; es hatte ehrbaren Zeitvertreib, unſchuldige, edle Heiterkeit, 3

die Luſt und die Mittel, auf har körberliche Anſtrengungen leib
liche und geiſtige Erholuungen folgen zu laſſen. Und wenn über den
Bürger Krankheit und Elend kant, wenn es dem Arbeiter an Arbeit
und Brot fehlte, ſo öffneten ſich ihm, um ihm Unterhalt zu
gewähren, die gaſtlichen Pforten der Klöſter, welche damals
noch nicht wegen brutaler Ruchloſigkeit (von ſeiten der Regier-
ung) entvölkert waren; es thaten ſich die noch nicht verſchleuderten
Schätze katholiſcher Liebe, die noch nicht durch ränberiſche An
griffe vertrockneten Quellen der öffentlichen Wohlthätigkeit auf.
Gegey wen mußte damals Rom im Jnnern vertheidigt werden
Etwa gegen die eigenen Kinder, denen es mit dem Ruhm, eine
Mutter zu baben, eine friedliche und ruhige Sxrneng bot Aber
wenn das Rom der Päpſte unter ſeinen eigenen Kindern keine
Feinde hatte, ſo konnte es ſolche auch außerbalb, unter den ge
hildeten Nationen, nicht haben. Rom war damals keine be
ſtändige Beleidigung der Gerechtigkeit, keine ungufhörliche Be
drohung der Rechte der Schwachen Die Völker hatten ſich
damals nicht darüber zu beklagen, daß die Kirche ihre Freiheit
mit Füßen getreten hätte, daß das Heiligthunmr ihrer Gewiſſen
verletzt worden wäre; ſie hatlen nicht Tag für Tag, Stunde für
Stunde für ihren fernen Vater (den Papſt) zu zittern: kurz,
wenn ehedem die Völker, die Regierungen, die Fürſten den
Blick nach Rom richteten, ſo ſahen ſie dort kein Element der
Beunrubigung für Europa, keine Quellen internationaler Ver
wickklungen. Jm Gegentheil, ſie bewunderten in Rom mit Be
friedigung das Palladium der beiligſten aller Freiheiten, die un
bewaffnete aber mächtige Rächerin der Rechte aller, ein ſozial
konfervatives Element, eine Garantie des Friedens, einen Schutz
für die gefammte Welt. Und weil ſo Rom allen Völkern ange

örte, für keines Ausland war, verſchmäbte ſie es, ſich zu be
eſtigen, die Mauern mit Waffen und Kriegern auszurüſten 2c.S So redet des Papſtes Hoſzeitung, nicht etwa im Carneval

oder in den Hundstagen, ſondern am 27. April 1891! Jeden
Satz umdrehen: dann. gewinnt man ein hiſtoriſch treues Bild
des Kirchenſtaates traurigen Andenkens!

Aus Nah und Fern
Vom Kaiſerbeſuch in Schlobitten wird der

Altpr. Ztg. Folgendes gemeldet: Dienstag Nachmittags3 Uhr ca Se. Majeſtät mittels Extrazuges auf Bahnhof

Schlobitten, von Königsberg kommend, ein. Zur Abho-
lung waren die beiden Söhne des Landhofmeiſters, die
Grafen zu Dohna-Schlobitten und Waldburg erſchienen.
Auf dem Perron des Schloſſes erſchien der Schloßherr
entblößten Hauptes und die Gräfinnen zu DohnaSchlo
bitten und -Waldburg. Bis 5'/, Uhr Abends dauerte die
Begrüßung, Vorſtellung (es war auch Herr Landrath von
Nordenflycht-Pr. Holland erſchienen) und das Diner; als-
dann ging es zur Pirſch. Se. Majeſtät erlegte drei präch-
tige Böcke. Mittwoch Morgens und Abends fand wieder
Pirſch und auch ein Diner ſtatt, zu welchem ſämmtliche
Grafen zu Dohna geladen ſind. Donnerstag nach der Früh-
pirtche erfolgte die Abreiſe nach Pröckelwitz.

E. J. Hähnel f. Jn Dresden, ſeiner Vaterſtadt,
iſt am 22. Mai der Bildhauer, Proſeſſor Ernſt Julius
Hähnel im 80. Lebensjahre geſtorben. Hähnel hatte ſich
in' München zuerſt der Architektur und dann der Plaſtik
gewidmet. 1838 wurde er nach Dresden berufen, und ein
Theil der Skulpturen am neuen Theater, das ſpäterhin
durch Feuer vernichtet wurde, waren ſein erſtes größeres
Werk. Zu den bekannteſten Werken des berühmten Meiſters
in der idealen Plaſtik zählen das BeethoveuStandbild in
Bonn (1847), dasjenige Kaiſer Kars IV. vor der Prager
Univerſität, ſein Raffael für das neue Muſeum in Dresden,
von dem Wiederholungen in Marmor ſich zu Berlin und
Leipzig finden, die Standbilder Friedrich Auguſt II. und
Körner's in Dresden, des Fürſten Schwarzenberg in Wien,
des Herzogs Friedrich Wilhelm in Braunſchweig und Leibniz
in Leipzig.

Vorboten des kritiſchen Tages Aus Paris
wird gemeldet: Geſtern Abend hat hier ein Schnee- und Hagel-
ſturm beträchtlichen Schaden angerichtet. Jn dem Garten der
Tuilerien und des Jnvalidenhauſes ſind eine Menge von
Bäumen entwurzelt worden. Aus Bordeaux wird gemeldet,
daß bei einem geſtern dort niedergegangenen Gewitter mehrere
Perſonen ſchwer verwundet worden ſind.

Nachſtehendes Eiſenbahnunglück meldet uns
ein Drahtbericht ans Hannover (Amtlich)) Jm Bahnhofe
Kirchlengern ſtieß geſtern Nachmittags 2, Uhr einPerſonenzug mit dem Sondeges des Circus Carré in

Folge vorzeitigen Einfahrſignals zuſammen. Drei Beamte
und Frau Carré ſind getödtet, 10 bis 12 Per-
ſonen ſchwer, mehrere leicht verletzt, worunter
mehrere Fahrbeamte.

Nach Meldungen aus Zanzibar verübten
arabiſche Sklavenhändler am Nordgeſtade des Tanganyika
ſees fürchterliche Ausſchreitungen; ſie verheerten große
Theile des Landes, wo bisher eine friedliche Bevölkerung
lebte. Ueberall ſind die Spuren eines langen hartnäckigen
Kampfes vorhanden. Obwohl einige Eingeborene in den
Wald entkommen zu ſein ſcheinen, wurden mindeſtens
10 000 Perſonen in die Sklaverei geſchleppt oder getödtet.

Die Ruſſifizirung der Univerſität Dorpat
beſchäftigt ſchon lange die ruſſiſchen Machthaber. Aus
Riga berichtet nunmehr „H. T. B.“:

Unter den Studenten der Oſtſeeprovinzen herrſcht große
Erregung, weil die Regierung ſich entſchloſſen hat, die Korpo
rationen zu verbieten und überhaupt alle die kleinen Freiheiten
aufzuheben, welche die Studenten der Dorpater Univerſität
bisher genoſſen haben. Es muß hierbei erwähnt werden, daß
die Dorpater Univerſität bisher die einzige der ruſſiſchen Uni
verſitäten war, welche ſich niemals an den bekannten Studenten-
unruhen betheiligte.

i Brief Kaiſer Wil-Ein eigenhändiger ehelm s I. an den Generalfeldmarſchall Graf Moltke wurde bei
Rudolf Lepke verſteigert. Der Brief wurde im Hauptquartier
am 22. September 1870 geſchrieben und enthält die Mittheilung,
daß Kaiſer Alexander von Rußland dem Grafen Moltke auf
telegraphiſchem Wege den St. GeorgsOrden II. Klaſſe, Stern
mit Kreuz am Halſe, s hat. König Wilhelm ſchreibt,
daß der ruſſiſche Kaiſer die Worte hinzugefügt habe: „Qul a si
bien mérité“, und ſpricht dann ſeinerſeits dem Grafen Molkke
die herzlichſten Glückwünſche aus für die neue, ſo wohlverdiente
Auszeichnung. Das Schriftſtück wurdg für 155 .4 verkauft.

er Ertrag der Hugoſchen Werke. Trotz der
roßen buchhändleriſchen Erfolge von Zola und anderen Schrift
tellern bleibt Victor Hugo doch noch immer einer der geleſen
ſten in Frankreich. ie ſein Schwiegerſohn Vacquerie im
Rappel mittheilt, haben in den ſetzten 5 Jahren die ſieben Aus-
ben Hugoſchen Werke zuſammen rund 7 Mill. Francs
eingebracht

Weibliche Aerzte. Eine für die Frage des Frauen
ſtudiums wichtige Entſcheidung wird aus Wien gemeldet. Da-
nach hat die öſterreichiſche Regierung beſchloſſen, in einigen
Krankenhäuſern in Bosnien und der Herzegowina weibliche
Aerzte anzuſtellen. Dieſer Fafprrt bedeutet weniger eine Kon
zeſſion an die bekannten Beſtrebungen auf dem Gebiete der
F

t

W vielmehr iſt derfelbe durch mannigfache
fahrungen auf ſanitärem Gebiete in den okkupirten Landes-

heilen veranlaßt worden. Es hat ſich nämlich ergeben, daß für
die muhamedaniſche Bevölkerung das Engagement weiblicher
Aerzte ein unabwendbares Bedürfniß iſt, da der weibliche Theil
dieſer Bevölkerung in den Krankenhäuſern ſich unter keiner Be
dingung von den männlichen Aerzten unterſuchen oder behandeln
laſſen wollte. Um aber auch den wuhamedaniſchen Frauen ſach

erſtändigen Rath und Hilfe in Krankheitsfällen augedeilaſſen, hat ſich die Regierung zur Herargiehag eht zu
Aerzte entſchloſſen. Jn ſchweizer mediziniſchen Fachdlätter z
ſchien jüngſt ein Jnſerat, in welchem ſeitens der öſterreichſ
Regierung ein Konkurs für die Beſetzung einer Diſtrikte
für diplomirte weibliche Aerzte ausgeſchrieben wird. un
handelt es ſich um ein Krankenhans mit dem Sitze in St
jewo, für welches ein weiblicher Arzt angeſtellt werden
Später ſollen weitere Anſtellungen weiblicher Aerzte in ver
mien und Herzegowina erfolgen. ob

Ueber den Chargkter der in Finſchhafen-Kaiſer Whelmsland aufgetretenen Epidemie wird der „Frankf. Ztg. ib

Sidrep e tariafieb mandelt ſich wohl um Malarigfieber, nicht umDer Tod tritt in den meiſten Fällen ſchon nach 18 bis San
den ein, und die Leichen zeigen faſt unmittelbar darauf eine à
zahl blauer Flecken, ſo namentlich im Geſicht, auf den Vvaden
Wie die Lage in Finſchhafen geweſen iſt, kann man ſich vo
ſtellen, wenn man erfährt, daß die Wenigen, die von der Krag
heit verſchont blieben, ihre kg Zeit mit Gräbergraben aus
füllen mußten und ſich dergeſtalt oft ihr eigenes Grab gegrabe
haben. Auch der neue Generaldirektor der Neu GuinegKon
pagnie, Herr Wiſſmann, nebſt ſeiner Frau, ſowie Dr. Wieland
befinden ſich unter den Opfern.

Auf den Salomons-Jnſeln iſt, nach emer Meſd,
ung der „Frkf. Ztg.“ aus Sydney vom 12. v. Mts. ein
deutſcher Händler Howaldt oder Huwaldt von den Jnſu
lanern erſchlagen und wahrſcheinlich verzehrt worden.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Der Ausſchuß für die großen waſſerſvort

lichen Veranſtaltungen, die am 30. Mai auf dem Wannſee
vor dem Kaiſer ſtattfinden ſollen. war Donnerſtag Abend mit
den Abgeſandten der betheiligten Vereine zu einer Sitzung ver
einigt, in der das genaue Programm feſtgeſtellt iſt. Die Zille
welche das gefährdete Schiff vorſtellen ſoll, wird genau in der
Mitte des Sees Aufſtellung jehmen. Das Rettuugsboot lieg
dicht vor dem Seglerhaus an dem Steg, auf deſſen vorderſte
Spitze ſich der Rettungsapparat befindet. Zwiſchen Seglerhaus
und der Badeganuſtalt wird vorausſichtlich der Kaiſerliche Dampfer
vor Anker gehen. Die Segelboote liegen in Flaggenparade am
Südufer und zwar von Villa Harde bis Villa von der Heydt.
Daran ſchließen ſich in mehreren Treffen die Vergnügungs Muder-
boote, auf denen Zuſchauer Platz nehmen können. Segelyachten
und Vergnügungsruderboote dürfen ſich während der feſſlichen
Veranſtaltungen nicht von ihrem Standort entfernen. Die an
der Auffahrt theilnehmenden Ruderboote der Vereine des deutſchen
Ruderverbandes alle übrigen Vereine ſind nunmehr endgiltig
ausgeſchloſſen werden auf drei Zillen nach dem Wannſee über
führt und an der Badeanſtalt unter ſachkundiger Leitung ausge
laden. Jusgeſammt haben ſich 31 Ruderboote gemeldet. Als
Sammelplatz für die Ruderboote, die an der Badeanſtalt be
mannt werden, iſt der Steg bei Villa Oppenheim auserſehen,
Von dort aus wird die Auffabrt in folgender Ordnung ange
treten: 1) Skiffs, 2) Einſkuller, 3) Doppelſkuller, 4) Gigvierer,
5) Gigſechſer, 6) Vierer, 7) Achter.

T Der bei dem Brande der Vereinsbrauerei
in Rixdorf,entſtandene Brandſchaden wird ſich auf ungefähr
300 000 Mark ſtellen, in welchen ſich die Verſicherungsgeſellſchaff
Colonia, die Preußiſche, Leipziger und Magdeburger Ver
ſicherungsgeſellſchaft zu theilen haben. Am Donnerstag Vor

wurde die Rixdorfer Feuerwehr wiederum nach der
Brandſtätte zurückgerufen, da ſich die Schutthaufen aufs Neue
entzündet hatten und aus den rauchenden Trümmern wiederholt
Flammen emporſchoſſen. Uebriges ſind der geſchädigten Brauerei
welche nur noch 13 Bierwagen zur rn hat, die Berg
ſchloß und Happold'ſche Brauerei durch Ueberlaſſung einer An
zahl von Gefährten zu Hilfe gekommen. Welche gewaltige
Gluth auf der Brandſtätte herrſchte, geht dargus bervor, da
die Telephonleitung der Brauerei geſchmolzen iſt.

Der Fleiſchverbrauch Berlins während de
Monats April hat, allem Anſchein nach eine Folge der höberen
Preiſe, den gleichen Mongt im verfloſſenen Jahre nicht erreicht
Laut einer amtlichen Feſtſtellung wurden in dem angegebenen
Monat in den Schlachthäuſern des ſtädtiſchen CentralViehhofes
geſchlachtet: 10 277 Rinder, 9813 Kälber, 44 468 Schweine und
44002 Schafe. Von dieſem Beſtande wurden zur menſchlichen
Nabrung ungeeignet befunden und zurückgewieſen 112 Rinder,
313 Schweine, 23 Kälber und 5 Schafe, theils wegen Tuber-
kuloſe, wegen blutiger oder aber wäſſeriger Beſchaffenheit des
d zches dann aber auch wegen Trichinen, Rothlauf, Strahlen

ilze u. ſ. w.
Aus den Nachtſeiten der Großſtadt. Der vor

einigen Tagen flüchtig gewordene Wechſelagent Sternsdorf war
laut „Berl. Ztg.“ einer der berüchtigtſten und efährlichſten
„Schlepper“, welche den Wucherkapitaliſten die Opfer heran
ſchleifen. Seine Anzeigen „Diskrete Geſchäftsvermittelung in
Geldſachen“ oder „Billiges Geld koulant'“ c. konnte man täg
lich in Blättern leſen. Zuerſt fing er mit Biedermannsſinn an,
er that, als liege ihm an zweifelhaften Geſchäften nichts, traktirte
die Leute und wollte nur mit ſoliden Dingen zu thun haben.
Er erzählte wohl auch, wie viel Geldbedürftigen er ſchon aus
Verlegenheiten geholfen und daß er auch „prolongire“, wenn es
nöthig ſei. Waren die Opfer auf dieſe Weiſe ſicher geworden,
dann hatte er gewonnenes Spiel. Am Verfalltage zog er dann
die Schlinge zu. Geſtundet wurde nicht ein Tag oder nur bei
neuen Sicherheiten und koloſſalen Zinsverluſten. Dann mußte
noch eine zweite Unterſchrift herangeſchafft werden und zum
erſten Opfer kam ein zweites hinzu. Die Armen aber, welche
ſich darauf verlaſſen hatten, daß der Wechſel ſchlimmſtenfalls
prolongirt werden konnte, lernten die ganze Härte des Gerichts
verfahrens kennen. Sternsdorf ließ ſich noch im Wechſeltermin
die Vollſtreckungsordre ausſtellen und ſchon einige Stunden
nachher war eine Familie durch den Gerichtsvollzieher in Angſt
und Schrecken geſeht. S. „fackelte' nicht lange, wie er mit Stolz
von ſich ſagte, und wenn innerhalb weniger Stunden nicht ge
zahlt wurde, dann ließ er ohne Beſinnen die Möbel abholen.
Eine Spezialität dieſes ſauberen „Geldmanues“ war es, von
kleineren Banken halb und halb unſichere Wechſelforderungen
für einen Spottpreis anzukaufen. Er war der Mann dazu,
dieſe Forderungen ſicher und vollwerthig zu machen. Seine
„Geſchäfte“ ſcheinen auch ein Erkleckliches abgeworfen zu haben,
denn er lebte auf großem Fuß und verkehrte in den beſten
Wirthſchaften Zweifellos iſt er nicht aus Noth, ſondern aus
Habgier zum Fälſcher geworden und ſeine „Hintermänner“, die
er geſchädigt haben ſoll, werden ſich hüten, ihn zu verfolgen
Sie fürchten, daß Sternsdorf aus der Schule plaudern könnte

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Die Wiſſenſchaftliche Prüfungskommiſſion fürdas Jahr 1. April 1891 bis 31. März 1892 ſü Provinzür die

Sachſen in Halle a. S. iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Ordent
liche Mitglieder: Dr. Keil, Geheimer Regierungs-Rath und
Profeſſor (klaſſiſche Philologie, zugleich Direktor der Kom-
miſſion), Dr. Dittenberger, Profeſſor (klaſſiſche Philologie)
Dr. Cantor, Profeſſor (Mathematik), Dr. Haym, Profeſſor
(Philoſophie und Pädagogik), Dr. B. Erdmann, Profeſſor
(Philoſophie und Pädagogit), Dr. Sievers, Profeſſor Deutſche
Sprache und Literatur), Dr. Meyer, Profeſſor (alte Geſchichte
ör. Droyſen, Profeſſor (mittlere und neuere Geſchichte.
Dr. Kirchhoff, Profeſſor (Geographie), Dr. Volbard.
Profeſſor W Dr. Wagner, Profeſſor (Engliſch)
Dr. Suchier, Profeſſor (Franzöſiſch), Dr. Herin 4 Profeſſor
(evangeliſche Theologie und Hebräiſch), Dr. Kau 6ſch, Profeſſor
(evangeliſche Theologie und Hebräiſch), Dr. Dorn, Profeſſor
So Dr. Kraus, Profeſſor (Botanik), Dr. Grenacher.
Profeſſor yologe Dr. Freiderr von Fritſch, Profeſſor
Mineralogie). Außerordentliches Mitglied: Pr. theol. Woker.
t farrer und KreisSchulinſpektor (Fatholiſche Theo

ogie).

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer n 7 iſt nur mit vollſtändiger Quellenaugab
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S Querfurt, 22. Mai (Reblauskurſus.) Nach Ve
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um ein Reblauskurſus in der Provinz Sachſen abStehen ieſer Kurſus wird vorausſichtlich im Rath
e u Freyburg a. U. in der Zeit vom 8. bis 13. Juni er.
ter Leitung des Oberförſters a. D. Koch aus Trier ſtatt

Den Die Anzahl der Theilnehmer an dem Kurſus darf 20
h äberſteigen: durch die Betheiligung erlangen dieſelben einen

medingien Anſpruch auf Zuziehung bei den Reblausarbeiten
nicht.

e burg, 22. Mai. (Nach dem zum 348. Stiftung s-n kg. Landesſchule Pforta herausgegebenen
ericht (21. Mai) unterrichteten im verfloſſenen Schuljahre an
Je Anſtalt in den Klaſſen Ia bis IIIv außer dem Rektor
6 Profeſſoren, 1 Oberlehrer, 2 Hilfslehrer und 2 techniſche
Jehrer. Die Schülerzahl betrug am I. Februgr 1891 200,
imlich 5 einheimiſche, 187 auswärtige. 8 Ausländer. Das

Zeugniß der Reife erhielten Michaelis 1890 3 Schüler, Oſtern
ſeo1 19 11 waren von der mündlichen Prüfung befreit. Das

eugniß für den einjährigen Militärdienſt erhielten 25 Schüler.
n der Aufnabmeprüfung zu Oſtern betheiligten ſich 69 Schüler,
on denen 37, Aufnahme fanden. Am 6. und 7. November
anden die üblichen Martiniſpiele ſtatt. Aufgeführt wurde von
en Oberſekundanern Moſers „Krieg im Frieden“, von den

Primanern Wildenbruchs „Väter und Söhne“. Am 12. No-
pember beehrte der Herr Oberpräſident von Pommer-Eſche
die Landesſchule mit ſeinem Beſuche. Der Geſundheitszuſtand
war im ganzen ein günſtiger. Vom 10.--22. Oktober war
der geiſtliche Jnſpektor Prof. Witte als Mitglied der in
Merſeburg tagenden Provinzial-Synode, und vom 3.-19. De
eber der Direktor beurlaubt, um an den Berathungen über

Jas höhere Schulweſen theilzunehmeu. Das allgemeine Ecce
wurde am 22. November von Herrn Prof. Haedicke für
15 ehemalige Zöglinge abgehalten.

NB. Naumburg, 22. Mai. (Volksbrauſebad. Ab-
findun g. z Adreſſſe). Auf Anregung des Vereins für Volks
wohl beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung in ihrer geſtrigen
Sitzung die Bewilligung von 14600 Mark zur Errichtung eines
Polks-Brauſebades auf dem Moritzplatze. Die Anſtalt
wird unter ſtädtiſcher Verwaltung ſtehen. Die Entſchädigungs-
jumme von 8700 Mark, welche die hieſigen Fleiſchermeiſter aus
Anlaß des Schlachthofbaues von der Stadt gefordert hatten, iſt
nunmehr auf 7655 Mark ermäßigt worden da die Meiſter ſich
(mit einer einzigen Ausnahme) damit für abgefunden erklären
wollen. Dem nunmehr in den Ruheſtand übergetretenen Herrn
Landgerichtsdirektor Aß mann wurde heute von einer Depu-
kation des hieſigen Landgerichts und Amtsgerichts eine künſt
Ieriſch ausgeführte Adreſſe überreicht. Dem allgemeinen Gefühle
dauernder Zuſammengehörigkeit mit dem alten lieben Kollegen
auch nach deſſen Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte gab Herr
Langerichtspräſident Günther in warmer Anſprache beredten
Ausdruck. Dabei übergab er zugleich eine auf einer ioniſchen
Säule ſtehende Bronceſtatuette unſeres Kaiſers als ein von den
ſämmtlichen Richtern, Staats und Rechtsanwälten des Land-
gerichts ſowie des Amtsgerichtes gewidmetes Ehrengeſchenk,

s Erfurt, 22. Mai. (Handelskammer. Mond-
regeubogen.) Jn ihrer heutigen Sitzung beſchloß die h. e
ſige Handels kammer u. A., einen Antrag auf Errich
tung einer Hammer für Handelsſachen beim
hieſigen Amtsgericht in Form einer Petition an den
Juſtizminiſter einzureichen. Ebenſo ſoll der Miniſter um
termehrung des Richterperſonals beim hieſigenAmtsgericht gebeten werden. Bei dieſer Gelegenheit gab der

Handelskamurer-Präſident, Reichstags- Abgeordneter Lucius,
eine Statiſtik der hieügen Concursfälle. Danach ſind die
Zahlungseinſtellungen auch hier in ſteter Zunahme begriffen.
Dieſelben beliefen ſich im Jahre 1885 auf 45, 1890 auf 105. und
im laufenden Jahre bis jeßt auf 50 Fälle. Der diesjährige
Etat der Handelskammer, verzeichnet eine Ausgabe von
3373 25 Jn der vorgeſtrigen Nacht gegen 1 Uhr wurde
hier ein Mondregenbogen beobachtet.

Dresden, 21. Mai. (Feuer.) Die Tiſchlerei der Actien
geſellſchaft Vereinigte Eſchenbacher Werke iſt geſtern Abend
kiedergebrannt.

S Plauen, 22. Mai. Mordverſuch und Selbſt
word. Unſer Nachbarort Reuſ a war in vergangener Nacht
der Schauplatz eines Familien dramas, wie es ſich glück
licherweiſe bei uns ſeit langer Zeit nicht mehr zugetragen hat.
Der Sticker Carl Göckeritz verſetzte ſeiner ſchlafenden Ehe
frau mittelſt eines Beiles einen ſchweren Hieb in den Kopf,
entfernte ſich darauf aus der Wohnung und nahm ſich am
Zaune des Friedhofes zu Reuſa durch Erhängen das Leben.
Als in der Nacht um 1 Uhr Familienangehörige vom Schützen-
hauſe nach Hauſe zurückkehrten, fanden ſie die Göckeritz mit
ihrer ſchweren Wunde und bewußtlos vor; ihr Zuſtand gilt als
hoffnungslos. Der Beweggrund zu der grauenhaften That ſoll
in ehelichen Zerwürfniſſen liegen.

Meiniugen, den 22. Mai. (Landtag. Eiſenbahnen.) Eine kurze Landtagstagung wird hier wieder
am 8. Juni beginnen. Als zu erledigende Vorlagen ſind zu be
r der Eiſenbahnbau Sonneberg-Stockheim, der Bericht
es Rechnungsausſchuſſes, über die Stagtsrechnungen von 1889

und eine Forderung von Unterſtützung für die durch das Hoch-
waſſer geſchädigten Flur- und Gartenbeſitzer. Die ſeit Juli
1888 eröffnete Schmalſpurbahn Hildburgbauſen-Held-
burg-Friedrichshall, ſowie die ſeit dem 1. Mai 1890 in
Betrieb genommene, gleichfalls ſchmalſpurige Bahn Eisfeld-

nterneubrunn, welche Stagtseigenthum, aber in Ver-
waltung von Hoſtmann u. Co. in Hannover ſind, haben ſich im
Ganzen günſtig entwickelt. Die erſtgenannte Linie hat im Vor
jahre bei einer Einnahme von 40490.4 und einer Ausgabe von
41574 noch keinen Gewinn für den Betriebspächter und noch
weniger für den Staat abwerfen können, doch iſi der Verkehr
in ſteigender Bewegung. Die Linie Eisfeld-Unterneubrunn da

hat ſchon in den erſten acht Monaten ihres Beſtehens bei
122 Einnahme und 22 409 Ausgabe einen Ueberſchuß

erzielt, von dem der Staatskaſſe 1455 .4 zufließen.

KHeiteres.
T Ein Vereinsſimpler. „Mit meinem neuen Verein

iſt es gar nichts keine Mitglieder, keine Ausſichten „Er
wendet ſich auch an einen zu beſchränkten Kreis! Jch habe da
einen neuen glorreichen Gedanken „Nun 2“ „GründenSie doch einen Verein ehemaliger Säuglinge!“

Jnduſtrie, Handel und wanem
Siegen, 22. Mai. Die geſtern hier ſtattgehabte Ver

buwluna. in welcher über die Gründung eines neuen Deutſchen
einblech Verbandes Beſchluß gefaßt werden ſollte, iſt reſul-

tatlos verlaufen.
Wie wir erfahren. vertheilt das Salzwerk Neu-

Staßfurt. für den Mongt Mai eine Ausbeute von 125 Mark
ber Kux. In der letzten Zeit hatte die Ausbeute nur 100 Mark
monatlich betragen.

Actien- Zuckerfabrik Weferlingen. Die zu den
glten beſtfundirten Geſellſchaften der Provinz Sachſen gehörige

abrik hat auch für 1890/91 einen glänzenden ächt erzielt.
zachdem der Reſervefonds bereits (mit 102 700 .4) gefüllt und
in einem Extra Reſervefonds 60000 angeſammelt ſind ſind
aus dem letzten Betriebsergebniß 87070 weiter zu Amorti-
gtionen und zur Zuführung für den Extra Reſervefonds be
n wonach 127023 .4 auf das Actiencapital von 1027 000 .4

verbleiben.
Deutſche Zuckerſtatiſtik. Jn der Zeit vom 1. Auguſt4890 bis 15. Mai 1891 wurden deutſchen gleee mit An

bruch auf Steuervergütung abgefertigt (im Vergleich mit dem
elben Zeitraum des orjahres) in Kilogramm: Zur unmittel-
rn usfuhr a. 295 652 330 (gegen 298 372 594), b. 164091 282

9542 140), e. 5943 964 (9988 394). Zur Aufnahme in Zoll-
Lagern a. 260616606 (gegen 238458948 b. 42 781481

e 947465), o. 2461974 (2704 120). Aus ZollLagern zurück in
en freien Verkehr a. 67 032969 (gegen 44746 997), b. 628 199

(754 707), o. 334 174 (1 358 700). Es bedeuten: a. Rohzucker von
mindeſtens 90 Proc. und raffinirter Zucker zwiſchen 98 und 90
Proc., b. Candis und Zucker in Broden oder Krhyſtalls,
e. fonftiger Zucker von mindeſteus 98 Proc.

Dresdener 4 pCt. Stadt-Anleihe von 1871.
Die nächſte Ziehung findet Ende Mai ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 2 pCt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neudurger, Berlin, Franzöſiſche

aße t die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pfg. pro
ark.

Verkehrsweſen.
Nach den Beſtimmungen des Tarifs für die

Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck auf
den preußiſchen Staatsbahnen findet eine Beförderung von
zwei Kindern unter 10 Jahren bei Schulfabrten, bei Reiſen
in die Ferienkolonien, bei Badexgiſen kranker, mittelloſer Per
ſonen, bei Fahrten ſkrophulöſer Kinder der ärmeren Volksklaſſe
auf einer Militärfabhrkarte ſtatt. Für ein einzelnes Kind, oder
für ein einzelnes, bei der Rechnung von zwei zu zwei über-
ſchießendes Kind iſt jedoch der volle Militärfahrpreis zu zahlen.

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, werden vom
1. Juli ab im Schaffnerdienſt der deutſchen Eiſenbahnen
verwendete Bedienteſte zur Kenntlichmachung Nummern an
den Dienſtmützen tragen wie dies auf einzelnen Linien
ſchon ſeit längerer Zeit der Fall iſt. An den Lochzangen dieſer
Bedienſteten ſind die gleichen Nummern angebracht und prägt
ſich dieſe Nummer deutlich beim Durchlochen auf den Fahrkarten
aus. Jn Anuſtandsfällen hat alſo der Reiſende in Zukunft ſich
nur die Nummer des betreffenden Schaffners zu merken, um der
vorgeſetzten Behörde mit Sicherheit die bezügliche Perſon be
zeichnen zu können.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 23. Mai. ((Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg)
Hamburg. Neuere Meldungen aus Chile beſagen,

es werde befürchtet, das Kriegsſchiff der Regierung ſei von
Jnſurgenten gekapert, da es ſeinen Beſtimmungsort im
Norden nicht erreicht habe. Die Einnahme Valparaiſos
ſtehe bevor.

Kattowitz. Die ruſſiſche Regierung ordnete an, daß
auf den ruſſiſchen Grenzmärkten deutſche Käufer erſt ein
kaufen dürfen, wenn die einheimiſchen Käufer befriedigt ſind.

Prag. Hente hat hier eine große franzoſeufreund
liche Demonſtration ſtattgefunden. Die hier ankommenden
franzöſiſchen Studenten wurden von Tauſenden empfangen
und mit Anſprachen begrüßt, deren Hinweis dahin ging,
ſie beide hätten einen gemeinſamen Feind, den Germanis-
mus, zu bekämpfen. (Wie das gemacht wird von den
Herren Czechen, erzählt uns u. a. auch ein Vorkommniß
zwiſchen czechiſchen und deutſchen Studenten. Siehe pol.
und vermiſchte Mittheilungen in dieſer Morgennummer am
Schluß.)

Rom. Rudinis Reiſe nach Monza wird inſofern
Bedeutung beigemeſſen, weil ſie angeblich mit der Frage
der Dreibundsverlängerung zuſammenhänge,

Saarbrücken, 22. Mai. Der Ausſtand hat eine
ſtarke Zunahme erfahren. Hente früh ſtreikten von der
BergJnſpection 5 (Gruben Sulzbach und Altenwald) 709
Mann; von der Berginſpection 2 (Gruben Gerhard, Ka
nalhalde und Louiſenthal) 21 Mann; auf der Grube Serlo
4 Mann, auf Beuſtflötz 395 Mann und im VictoriaSchacht
660 Mann.

Frankfurt a. M., 22. Mai. Geſtern Abend wurde
an der faſt 81 Jahre alten Wittwe Münden hier ein
Raubmordverſuch verübt; man fand die Greiſin durch einen
Schlag auf den Kopf betäubt und gefeſſelt in ihrem Bette.
Der That verdächtig iſt der frühere Hausburſche der
Ueberfallenen. Ob etwas geraubt iſt, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

München, 22. Mai. Beim Neubau der Annakirche
ſchleuderte der Sturmwind die Aufzugsmaſchine herab, wo
durch zwei Dacharbeiter den Tod fanden.

Stuttgart, 22. Mai. Der geiſteskrank gewordene
Redakteur Spangenberg vom „Beobachter“ ſtürzte ſich ver
gangene Nacht aus ſeiner drei Stock hohen Wohnung und

ſtarb bald darauf.
Wieu, 22. Mai. Die „Wiener Abendpoſt“ hebt an-

läßlich des Regierungsjubiläums des Königs von Ru-
mänien die Verdienſte des Königs und der Königin, ſowie
die Sympathien des Beherrſchers von OeſterreichUngarn
und der öſterreichiſch- ungariſchen Völker für den König,

die Königin und die Bevölkerung von Rumänien hervor.
Lüttich, 22. Mai. Die Geſellſchaft Cockerill weigert

ſich, den Vorſchlag ihrer Arbeiter, ſämmtlich ſofort die
Arbeit wieder aufzunehmen, falls alle Arbeiter wieder ein
geſtellt werden, anzunehmen, und beſteht darauf, die ent
laſſenen Arbeiter nicht wieder zuzulaſſen. Jn Marihaye
forderten die Direktionen der Werke die Unterzeichnung
eines Kontraktes Seitens der Bergleute, welche dieſe ver
weigerten. Trotzdem wurde die Arbeit wieder aufgenom-
men, ohne daß die Kontrakte unterſchrieben worden wären.
Die Differenzen auf den Houſſugrubeu ſind durch gütliches

Uebereinkommen beigelegt worden. Die Direktion ver
zichtete auf die Entlaſſung der Führer der Strikenden und
geſtand die früheren hohen Löhne wieder zu. Die Arbeit
wurde heute wieder aufgenommen.

Paris, 22. Mai. Die Ausſtandsbewegung im Becken
von Roubaix iſt beendet und die Ruhe vollſtändig wieder
hergeſtellt. La Patrie meldet, die belgiſche Regierung
habe an Frankreich eine Note gerichtet, in welcher ſie ſich
beklagt, daß ſich mehrere Pariſer Gemeinderäthe in die bel-
giſche Arbeiterbewegung eingemiſcht und die belgiſchen Ar-
beiter zum Streik aufgereizt hätten.

Normaſhemden u. Beinſcſeſcſer

„System Prof. Jäger.“

V

o

Paris, 22. Mai. Der Pariſer Munizipalrath hat
die Omnibusgeſellſchaft des Betriebsrechtes für verluſtig
erklärt, um ſelbſt den Betrieb aufzunehmen. Die Omni
busgeſellſchaft hat mehrere ihrer Angeſtellten, welche Ar
beiterſyndikaten angehören, gemaßregelt. Unter den Be
dienſteten der Geſellſchaft herrſcht daher eine gewiſſe Gährung

und ein Ausſtand droht auszubrechen.
Nizza, 22. Mai. Die Enthüllung des hieſigen Gari

baldi Denkmals iſt vom 7. Juni bis in den September
verſchoben worden. Freycinet hat zugeſagt, bei den Ent
hüllungsfeierlichkeiten zu erſcheinen.

London, 22. Mai. Nach Meldungen aus San Fran-
cisko wurden dort unlängſt 250000 Dollars für die chile
niſchen Jnſurgenten deponirt, die nunmehr nach Chili ab
geſandt ſind. Wie ferner verlautet, geht aus Schriftſtücken,
die ſich in den Händen von amerikaniſchen Beamten be
finden, hervor, daß die Jnſurgenten von Kapitaliſten iy
der nordamerikaniſchen Union unterſtützt werden.

Buenos-Ayres, 22. Mai. Die Kommiſſion des Se
nats zur Prüfung des Geſetz-Entwurfs, nach welchem die
Regierung die Garantie für die in den Staats und Pro-
vinzial-Banken hinterlegten Depoſiten übernehmen ſoll, hat
nunmehr ihren Bericht erſtattet, welcher die Ablehnung des
Geſetz-Entwurfs beantragt.

Bremen, 22. Mai. Am Sonntag wird hier Graf Walderſee
zur Beſichtigung der Truppen eintreffen.

Fraukfurt, 22. Mai. Der König von Dänemark trifft
morgen bier ein; er ſpeiſt bei der Landgräfin von Heſſen und
fährt alsdann zur Badekur nach Wiesbaden weiter. Die Erb
prinzeſſin von Meiningen iſt heute von Bad Homburg, nach Bonn
gereiſt. Der Erbgroßberzog von Heſſen iſt nach Potsdam

batMünchen, 22. Mai. Die Stadt München veranſtaltete
geſtern zu Ehren der Philologenverſammlung im Löwenbräu-
keller ein Kellerfeſt, welchem die Staatsminiſter v. Crailsheim,
v. Feilitzſch und v. Müller, beide Bürgermeiſter und etwa 500
Theilnehmer beiwohnten. Wie die Münchener Allgem. Ztg.
meldet, trat geſtern im Akademiegebäude die 32. Plenarverſamm-
lung der hiſtoriſchen Kommiſſion zuſammen. Den Vorſitz über
nahm der Sekretär Cornelius, da der Direktor der preußiſchen
Staatsarchive, Prof. v. Sybel, durch Unwohlſein in letzter
Stunde verhindert war. Unter den Theilnehmern befinden ſich
die Profeſſoren Dümmler und Wattenbach-Berlin, v. Liliencrou-
Schleswig, Kluckhahn-Göttingen, Baumgarten Straßburg ec-
Am Sonnabend ſchließen die Sitzungen.

Breslau, 22. Mai. Geſtern Abend fand hierſelbſt zu Ehren
des hier anweſenden Präſidenten der Reichsbank Dr. Koch ein
von dem Präſidium der Handelskammer veruanſtaltetes Feſtmahl
ſtatt, an welchem die Spitzen der Behörden und die Vorſtände
der hieſigen Reichsbankhauptſtelle wie der Privatbauken theil-

Präſident Dr. Koch brachte den Toaſt auf Se. Majeſtät
den Kaiſer aus.

Wien, 22. Mai. Anläßlich des Jubiläums des Königs von
Rumänien fand heute Vormittag in der griechiſchen Kirche ein
Feſtgottesdienſt ſtatt, welchem in Vertretung des Kaiſers Ober
hofmeiſter Prinz zu Hohenlohe ſowie der Miniſter des Aus-
wärtigen Graf Kalnoky und andere Miniſter, ferner die oberſten
Hofchorgen, ſämmtliche Botſchafter, Geſandte mit ihrem Perſonal
und hervorragende Mitglieder der rumäniſchen Kolonie bei-
wohnten.

London, 22. Mai. Balfour's neuer Artikel zur iriſchen
Landankaufsbill wurde nach lebhafter Debatte mit 111 gegen 26
Stimmen zum zweiten Male geleſen und alsdann auf Antrag
des liberalen Unioniſten Lea dahin abgeändert, daß das Minimum
von 30 Pfund auf 50 Pfund erhöht wird. Jn dieſer Faſſung
wurde er ſchließlich mit 108 gegen 22 Stimmen angenommen,
Parnell und ſeine anweſenden Anhänger ſowie die meiſten Glad-
ſtonianer ſtimmten mit der Regierung, die Minderheit beſtand
aus den liberal unioniſti ſchen Vertretern von Ulſter, mehreren
Conſervativen und den Me. Carthianern, dem Vernehmen nach
beabſichtigen die Führer der Oppoſition demnächſt die Politik
der indiſchen Regierung mit Bezug auf Manipur zum Gegen-
ſtand eines Tadelsantrages zu machen. Sobald Gladſtone, der
heute nach Hawarden reiſt, im Stande iſt, ſeine parlamentariſche
Thätigkeit wieder aufzunehmen, ſoll die Regierung angegangen
werden, einen Tag für die Debatte anzuſetzen.

London, 22. Mai. Der Großherzog von Heſſen und Prin
zeſſin Alice beſuchten geſtern die deutſche Ausſtellung.

Die Kapelle des Großherzoglich Heſſiſchen Jufanterie- (Leib-
garde) Regiments Nr. 115, welche in der deutſchen Ausſtellung
konzertirt, ſpielte heute vor dem Prinzen von Wales in deſſen
Londoner Reſidenz, Marlborough Hounſe.

Derby, 22. Mai. Die Königin traf geſtern Nachmittag nach
5 Uhr hier ein, um zu dem zu errichtenden Hoſpital den Grund-
ſtein zu legen. Die Königin, welche ſeit vierzig Jahren die
Stadt heute zum erſten Male wieder betrat, wurde am Bahn-
hofe von dem Bürgermeiſter und den Spitzen der Civil- und
Militärbehörden einpfangen. Nachdem dieſelbe auf dem „Platze
der Centralhallen“ die ihr von der Stadtbehörde und verſchie-
denen Verbindungen überreichte Loyalitätsadreſſe entgegenge-
nommen hatte, ſetzte ſich der Königliche Zug durch die mit Fab
nen, Blumen und Triumphbogen geſchmückten Hauptſtraßen der
Stadt in Bewegung. Das Spalier wurde von Truppen gebildet,
welche der Königin die militäriſchen Ehren erwieſen. Längs des
von der Königin paſſirten Weges waren Tribünen für 10 000
Kinder errichtet worden, um denſelben Gelegenheit zu geben, die
Königin zu ſehen. Am Platze der Grundſteinlegung angelangt,
vollzog die Königin den feierlichen Akt unter großer Begeiſterung
der Bevölkerung. Die Stadt war Abends illuminirt und wur-
den Feuerwerke abgebraunt. Die Königin verließ Derby wieder
um 8 Uhr Abends, um ſich nach Balmoral zu begeben, wo die-
ſelbe im Laufe des heutigen Morgens eintrifft.

Schiffsbewegungen.
Berlin, 22. Mai. S. M. Kanonenboot „IJltis“ Kom-

mandant Korvetten-Kapitän Aſcher, iſt am 21. Mai in Kinkiang
angekommen,

Bremen, 22. Mai. Der Dampfer „Ohio“ iſt, von Bra
ſilien kommend, heute in Liſſabon eingetroffen und von dort
heute weitergegangen. Der Schnelldampfer „Elbe“ iſt, von
NewYork kommend, heute Vormittag 9 Uhr in Southampton
eingetroffen und hat um 10 Uhr die Reiſe fortgeſetzt. Der
Schnelldompfer Kaiſer Wilhelm II. iſt geſtern Abend 8 Uhr
auf der Reiſe nach NewYork von Soutbampton abgegangen.

Hamburg, 22. Mai. Der Poſtdampfer „Albingia“ hat,
von NewYork kommend, heute 7 Uhr Morgens Lizard vaſſirt.

Hamburg, 22. Mai. Der Schnelldamp'er „Columbia
iſt, von NewYork kommend, heute Nachmittag 2 Uhr auf der
Elbe eingetroffen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g/S., 23. Mai. Preiſe mit Ausſchluß dert

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen feſt
230 288. feinſter märkiſcher Zandweizen und auswärliger
uber Notiz. Rauhweizen 222 2530 Mk., Roggen

J „JWYIVäReformhemden u, Beinkleider
System Dr. Lahmann.

M. V e h
Leinen- Wäsche nach Maass

a. Flechtgeweb. Syst. Pfarr. Kneip.“,
Touristenhemden in Baumwolle u. Wolle. Engl. anellhemden.
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8,73 Br. Hafer per Frühjahr 6,90 Gd., 7,00 Br., per Herbſt 6,55 Gd., 6,58 Br. November 45,01 45,04 bez., per n 43,02—43,06 bez., per Kälber, h J w. z mens

»Peſt, 22. Mai. Weizen loco befeſtigt, per Frühjahr Gd., Br., DezemberJanuar bez., per JanuarFeberuar bez. 51-51 Mk 77 50 Mi Sorte älber für das Pfundi-Juni Hd. per Herbſt 9,73 Gd., 9,75 Br. Hafer per Nordhauſen 22. Mai. Branntwein 45 Proc. pro 100 Kilogramm excl. Faß 51-264 Mk., 2. Sorte 47550 Mk., 3. Sorte Mk. Kälber für a Alle Vere e r gerhn 625 Gd., 6,25 Br. der ab Brengen! e wart nach Angabe der Commiſſ. der Branntw.Fabrikanten. 1, Sorte 75280 Pf. 2. Sorte 60--70 Pf 3. Sorte P Hammel (Cämmer) len
Paris, 22. Mai, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Mai Stettin, 22. Mai. Spiritus behauptet, loco ohne Faß mit 50 v für das Pfund 1. Sorte 60—65 Pf., 2. Sorte Pf., 3. Sorte Pl. r

30,20, per Juni 30,10, per Juli-Auguſt 29,60, per Sept. Dezember 29,20. Roggen J 70, mit 70 Mark nen etort h per t re Mark Konſumſteuer Handel ziemlich. Wo
ruhig, per Mai 19,00, per Sept. Dezember 19,00. 50,70, er AuguſtSeptem er mit 70 Mar onſumſter 1 ohne Fa Verlag der Aktiengeſelſhaft „Saliſche geitung zu Hane.Paris, 22. Mai, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Mai Poſen, 22. Mai. Spiritus loco ohne Faß (50er) 69,30 do. loco hne Faß Beramt n re Menge e ſt n 2 da ünthonyſir Wie

70er 49,50. Still.30,20, per Juni 30,10, per Juli-Auguſt 29,60, per Sept. Dezember 29,20. Roggen
Breslau, 22. Mai.S. Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneler. z Parisruhig, per Mai 19,00, per Sept.Dez. 19,00. J J. V. Dr. Walther Gebens leben fur Lokales. Provinzielles, Theater undSpiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Marko 70 Mark Verbrauchsabgaben per Mai

J uſicis Be
GebauerSchwetſchle ſche Buchdruclerei in Halle (Saale)

33 Halle a- S. An- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführung von Sper Bankgesopäft, Alte Fromennade 4e, Aufträgen, Effecten-Versieh. u. Kontrolle ete, ete. zu den günst, n
g unge

Amſterdam, 22. Mai. Weizen auf Termine höher, per Juni per Verbrauchsabgaben per Mai 69,80, do. 5 3 t mm gehendNov. 253. ß Roggen loco gefchäftslos, auf Perrwe her per Mai 191, per Okt. 50, per n rc. 16,- Br e r Sag Lehmann für den Handels. Vörſen- und Inſeratentheil ſämme Der Ko

175. Hamburg, 22. Mai. Spiritu eſt, r T. V h h zltuv. Kudert i-Juli 36 95 i-9 September-Oktober 37,50 Br. Sprechſtunden: Chefredaktenr Anthony iſ,10-,11 Redakteur Dr. Gebenéleben hältniſſeh beinee. Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer t n t t c i per Juni 42,25, per 9-1 Uhr. Die er edition n J und Geſchäſtsangelegenheiten tionaler
London, 22. Mai. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten. Juli-Auguſt 42,25, per September- Dezember 39,25. iſt geoffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends. Proletar

ungen er

ö 22 i Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. „Meininger 400 Pr.Pfdbr. 27 Umrechnungs-Courſe: das WeBerliner Börse V. Mai. Ungar. Eiſ.-GeldAnl. 1880 101,25 3 Meining. vo 27,75 1 Fl. zſerr. 2 Mk. 100 Zl. holländ. e ganze Mdo. Gold Rente 4 90,40 d Böhm. Nordbahn Gold S lioo 10 Pomm. Hyp.B. III. u. IV. E. 4 :01,002 G M l 1 Wir 95 f. 100 Rubel ſoll zur
Prenßiſche und deutſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1884 5 Du Bobenbag I. 3 92,10 G Pr W s d V- War 197 Z0 Mt. 100 Fres. gö Mt. ſtr. S 20 R. Idee d

Deutſche ReichsAnleihe 4 105,80 G do. do. v. 1885 d do. do. III. Gold 5 1107,00 G Preyh i c 100 5 10670 bz das Erldo. do. 31298,80 Dux-Prag Gold 5 106,90 B do 118 4! 21115,90 Wechſel müſſe odo. do. volle 385,10 B Gal. Carl-Ludwigsb. gar. 42 86,606 z G do. i100 4 100,7055 G zPreuß. conſol. Staats Anleihe 4 105,60 B KaſchauOderberg Gold (9880 G Preuß Centralbodenck.-Bk., 30 04 gelöſt ndo. o. 31298,50 B Eifenbahn-Stamm- und Stamm- Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 83,80 G rückz. 100 4 [100,60G Amſterdam 100 Fl. 8 T. 168,50 ſchwerw
Preuß. Staats-Anl. v. 1868 4 I101,10 Prinritz do. do. von 1871 3 81,90 G do 100 3 914,70 G do. 100 Fl. 2 M. 21 168, indo. StaatsSch.Sch. 312 99,90 Prioritäts-Actien. do. do. Erg.Netz 3 81,25 G Preuß. Hyp.Bk n0 i London 1 Lſtr. 8 T. 5 120,45565 vi
do. PrämienAnleihe 3/2171,80 B v Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 (92,50 B do. r 110 s do. 1 Lſtr 3 M. 5 120,27 eine LiBerliner St.-Oblig. abgeſt. [3 96,0 Dividende 1890 do. do. Le B. 5 (92,00 G d7y5 100 4 101,3063 G Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,55 der Die

e h o n lege ver e e n ereslauer Stadt-Obligat. 4 102, enburgZei r l a rreich. Südbahn 65,0023 üddentf Petersburg 100 S.-R. 3 W. 51 241gieſche Siadt Anleihe 3 i h Bahn e n k. e g. s l108, 30 d v Süddeutſche Bodener. 2 90 do. s 00 S. 5 i. r
dagdeburger StadtAnleihe 131 uxBodenbach v r Reichenberg-Pardub. Gold l ſtri i ſt. W. 100 Fl. s T. 2,75Welnar Stadt in v. t zu DortmundEnſchede St.Pr. 11/2114,106 nes oddeſteahn ar. 5 87,80 B Jnduſtrielle Geſellſchaften. m 100 gu. 2 M. 5 172,100

113 Sdlidardeharvwigebahn W 7712 er ohr. Soid s 102,5023 G Zinsſuß 400.
do. 415110,206 Hotthardbahn 15l,do. 4 103,50 G Halberſtadt-Blankenburg 1101,90 oße Ruſſ. Staatsb. gar. 3 181,05 3G Dividende 1890 ilker und Pa iergeldKur und Neumärkiſche |3 95,00 G Mecklenb. Se St. Pr. 26,25etwez B Jrr. 11/0 10030 Anhalter Maſchinenb.A. 6 100,00 B Gold S Cours in p
do. neue 3159,00 v MainzLudwigshafen 12/3114,60 G Kurs Kiew gar. 493,75 G Aſcherslebener Kaliwerke 10 135,30 G

Landſch. Central 4 103,00 23 Marienburg--Mlawka 4 74, MoskoRjäſan gar. 4 (93,7555 G Berlin-Anh. Maſch. 11 132,006z G Dollars per St. 1862do. do. 3 U 96,256 do. o. St.Pr. 5 111,906 G RjäſanKoslow gar. 4 (93,00 G Berl. Maſch. Schwartzkopff 16 256,00 G Ducaten per St. 9,68 Bdo. do. 3 Viederſchleſ.Märk. gar. d Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 96,49536 Cröllwitzer Papierſabrik a Jmperials r r xOſtpreußiſche 3 95,80 G Oeſterreich. Nordweſtbahn v Transcaucaſiſche gar. 3 82,752tw G Deutſche Contin.Gas. 10 167,50 G Napoleonsd'or per St. 3 O 3
J Pommerſche 31596,70 G do. B. (Elbethal) 100,60 53 WarſchauWiener II. s (99,307 Glauziger Zuckerfabr. 213121,50 B Souvereigns per St. r VerlolZ. o. 1105, 10 z Oeſterreichiſche Staatsbahn I118,00 Gotthardbahn IV. 5 102,20 Greppiner Werke 7100,00 G Engliſche Banknoten per Lftr. 29,41 2S Poſenſche, neue 4 101/40 G do. Südbahn 149,753 editb.Acti Gruſon Wert 111,756 Weint Banknoten per 100 Fres. r durchz!do. do. 3 96,10 G Oſtpreußiſche ba i 91,60 v Vank-, Hyvoth. u. Credit etien. Halleſche Maſchinenfabrik 35 309,60 v eſterr. Banknoten per 100 86 172,95 ß

Sächſiſche 4 102,25 G do. do. t.Pr 5 11 1,50 23 Zinſen à 400 v. J. ausgen. Reichsbank 41200. Hildebrand'ſche Mühlenwerke 12 149,75 B do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 173,0053 tigam
Schleſiſche, altlandſch. 3 96,80 G Ruſſ. Staatsbahn gar. 131,90 di Dividende 1590 Kette, Elbſchifff.“Geſ. 3 67,75G Ruſſ. Banknoten per 100 Rb. ch einhdo. neue 3 7 do. Südweſtbahn gar. (90,10 Anh. Deſſauer Landesbank Körbisdorfer Zuckerfabrik 108,00 GWeſtpreußiſche 31 95,90 G Saalbahn o 35,60 Berliner Handels-Geſ. 9/2 00 G Leopoldshall, chem. Fabr. 0 85, 10 G gereltedo. St.Pr. 13/4103,2023 Braunſchw. Hann. Hypoth. 5/2105, 106 Magdeburger Allg. Gas 42 92,00 L in er Börse v 22 Mai tS Kur und Neumörkiſche 4 101,90 z Unterelb. Eb. Lit. A. St. Pr. Darmſtädter Bank 9 133,70 Magdeburger Baubank S 127,00 G eipzig ehrt2 Pommerſche 4 102,00 B WarſchauWiener 247,25 G Deutſche Bank 10 151,7523 Magdeburger Straßenbahn 9 gf zurückz Preußiſche 4 102,00 B Weimar-Gera 22,0 G Deutſche Genoſſenſch.Bank 7 123,0077 G Nor le Tapetenfabri 73 131,25 G d zuZ. Sächſiſche 4 101,90 z do. do. St.-Pr. (91,90 Disconto- Geſellſchaft 11 182,109 Pommerſche Maſchinen 6 83,90 B Pfandbr. des Sächſ. Landw. lichenSchleſiſche 4 102,20 v Werrabahn 81,90 Dresdner Bank 10 141,003 Staßfurt, chem. Fabrik 8 137,00 G Credit Verein 31 295,75 Gt Geraer Wrra u. Fred.B. 67 e Sudenburger Wahehe 3 32277 Eredſrr rief Landw. d unterr

raunſchw. 20 Thlr. Gothaer Privatbank ;2 3 116,90 eitzer Maſchinenfabri 2 „5 redit-Ver 5,75Braunſchw. 20 fco. (104,25 G W Grundereditbank 10 Zeit Schuldſch. d. Nangf h- 0 vor deCölnMind. Prämien-Anl. 332 r Dentſche Eiſenbahn-Prioritäts- ipz ger So 40 0/0 E. a 27 Vergwerks- und Hüttengeſellſchaften. do ren v e ſie nu

Re 85, 2 190,Sbhßſche gren Obligationen do. Credit- Anſtalt 12150, o Anhalter Kohlenwerke s 93,00 G do. en ioone mit CAnusländiſche Fonds Magdeburger Santverein et Vochum. Gu ab S do. von 18 /2 100,25 G wird9 5, J z i P 9 )6,Argentiniſche Gold- Anleihe 5 149,50 G AachenMaſtricht ar G Marierbant rot un See rragte 6 80,608 G Altenburg-Zeitz 7 Tagedo. o. äußere ſ4121358,75 Märk. Berg. III. A. B. 3 Mitteldeutſche Creditbank 6 102,50 v G Dortm. Union St.Pr. Lit. A. 4 67,75 v AuſſigTeplitz 4 434,00 PChilen, Gold Anleihe 1889 4180,00 v do. o. G Rationalbank f. D. 9 116, 102 Gelfenkirchener 12157,7501 4 nungen
Egyptiſche Anleihe gar. 3 7 BerlinPotsdamMagdeb. A. 4 Oeſterreich. Credit 10* Harpener Bergwerke 15 182, o Leipziger Bank do. 712 4 124,50do. do. kleine 4 (97,102; Braunſchweigiſche Bahn n 2tos,o0 G Preuß. BodencreditBank 7 124,20 z B harzer Eiſenwerke conv. o (0e3 3 Credit u. Spärbank 4 128,10
Griechiſche Anleihe v. 188181 53, 75 Braunſchw. Landeseiſenbahn do. Eentralbodener. 50 00 E. 10 153,80 g do. St.Pr. 0 40,00 T kleinedo. conſ. Gold-Rentel 4 162,40 G BreslauWarſchauer Bahn s Pomm Hyp. Vorz.Act. o Hörder Hütten d 12/75 de Cröllw. Schuldverſchreibungen 4 1Jtalieniſche Rente 5 (91,10 d Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 99,00 B Preuß Hypoth.-Bank 61 119,80 G önigs und Laurahütte 11 124,10 Halleſche Straßen a die BOeſterreich. Silberrente 4 79,10 7 Halberſtadt-Blankenburg 4 101,10 G Reichebant 8,81143,90 Lauchhammer 93/4107,90 v Div. v. 89 600 4 125,00 G dort

do. Papierrente Kübeck-Büchen (gar.) ine Sächſiſche Bank 6 115,80 Magdeburger Bergwerke 23i, 246,25 G Leipz. Malzfabr. Schkeuditzdo. Goldrente 4 (095,90 53 Magdeb.Halberſt. (Wittenb.) 4 Weimariſche Bank 14 c. 129,50 G do St. Pr. B. 23 Div. v. 89 800 120,50 Nähedo. 1860er Looſe 5 123,903 MainzLudw. 68 69 (gar.) 4 101,00 G z; Riebeck, Montan Werke 170,50 G Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 4 1150,75Portugieſiſche Staats Anleihe 4/264,50 G do. von 1874 ine Hypotheken-Certificate. Roſitz, Braunkohlen Werke s Zuckerraffinerie Halle näher
Ruſſ.-Engl. Geld-Rente 1883) 6 106,20etw b B do. 75, 76 u. 78 conv. ine Zf. Sächſ. Gußſta 6e 167,25 G Div. 89/90 16 00 4 140,09 Ange!do. conſ. Anl. von 18754 102,00 G do. von 1881 ehe Anhalter Landesbank 4 101,50 98 Sächſ.Thür. Zrannkohlen 9 150,75G h gdo. t Anl. 1880 4 97,2063 do. a 95,50 Braunſchw.- Hannover 4 101,00 do. do. St.-Pr. 9 151,00 G AuſſigTeplitzer Pr.Obl. 1 101,50 Mädedo. Goldrente 1884] 56 107,70 G Mecklenb. n Bahn ne Deutſche Grundſchuld-Bank 4 100,802 G Thale, EiſenbahnSt. Pr. 14 130,50 G Zuſichreter do. v. 72 5 (92,7

do. Nicolai-Obligat. 4 (97,75 G Oberſchleſiſche La. B. do. o. 21/295,206 z G Weſteregeln n 11 148,70etwäz G Graz-Köflacher do. v. 72 5 88,75 nundo. III. Orient-Anl. 5 75,90 G do. E. 3 e Deutſche Hyp.Bk. Berlin PragTurnauer do. 5 (93, die Jdo. Präm.Anl. v. 1864 5 182,00 G Oſtpreußiſche Südbahn n 202,00 G IV.- VI. 5 110,50 G Bankdisconto in
do. do. 18661 5 167,2563 O do. Serie IV. ne do. 4 101,30 z DörſtewitzRattm. Br.J.A. mando. Bodencred.Pfandbr. 410 100,006 do. zu Gothaer Prämien J. Emiſ. 3 l Amſterdam 3 London 5 Div. 8990 300 4 66,90 tdo. Entr.Bder.Pfandb.) 5 92,60G Rheiniſche II. Em. 3 u do. II. 31/2 108,90 Berlin 4 Paris 3 Zeitzer Par. u. Solar. gr. ageRumäniſche Rent 4 (85,50 G Saalbahn 312 do. Grunder. III. do. Lombard 412u5 Petersburg 41 Div. 89/90 7 00 4 I101,00 holendo. StaatsObl. fund. 5 [101,25 Weimar-Geraer rückz. 110 99,90 B do. Privatdisc. 278 Wien 4d amort. 5 98,605 G Werrabahn 4 li01,25 S v. do. 110 l31/299,00 G Brüſſel 3 Mansfelder Kuxe fco. ls0,00 ſtürzt
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